
Anlage zum Angebot / Auftragsbestätigung 

Allgemeine Geschäitsbedingungen 

Unsere allgememm Oeschaflsbedingungen gelten, soweit nicht ausdrücklich etwas Anderes vereinbart ist, für alle Angebote, Aumäge, Kabm/erMge und Lieferungen, die Yvir 
an Auflraggeber (Käufer) leisten Sie gelten gleichfalls fur kunftige Geschiiffsbeziehungen, auch wenn sie nicht nochmals audricckiiih vmalnbarf werden. Abweichende alk 
gemeine Gesckftsbedingungen des Käufers werden nicht anerkannt, auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widersprechen. 

I. Leistungs- und Reperaturbedingungen 

1 PJlaemWS 
1 1 FL' d E Prsfdnrmg ,3rBa~leis.ngen g it oie Vergabe- unzi Venragsordiiung f.,r Ba~ieisiulgen VOB) Tu B 

as Ganzes 2nd bet~affet.3 Dlh 18299 D N 18382 DIN 18384 Dih 18385 uno Dlh 48338 ais A gemeine 
Techniscne #emag&edirgunqen L r  B&lest.nsm tATV, a.u,qs*eise aucr Te! L' . . .  

1 2  Zum Angdot des Werkunternehmem gehorige Unterlagen we Abbildungen Ze~chnungen usw sind nur 
annähernd als m a h  und gmchtqlenau anzusehen, es sei denn die MaD- und Fmchtegenaulgkeit wurde 
ausdru&tich bestätigt An diesen Unterlagen behalt sich der WeMnternehmer Eigentumr und Ui+sb&fecM 
vor Sie dunen ohneEinventandnisdes Werkuntemehmers Dtftten nrcht zuganglich gemaoM oder auf an&- 
Se Welse missbr~uchlich verwendet werden inhrd der Auftrag nicht erteilt so snd kund&ntndividuell erstelite 
Untwlagen unaofgefordeii und in allen anderen Fallen nach Aufforderung unvenuglißh rurn~kusbnden 

Kommt der Kundein Zahlungsverzug oderkmmt erseinenVerpflichtUiaenaucdm EigentumsvorGeWtrwohtm~h 
und hat der Verkaufer d d a i b  den RO&tntt vom Vertrag eW<ldrt kann der VefkLMer den Kaufgegenstaqa vom 
W f e r  herausverlange!? und nach Andrphung mrt a n g e m e m m  FW <IW W&s#an@nd unter VerrBdinung auf 
den Kaufpreis durch fre~handigen Verkauf bestmoglich ~w~rte5 tehtllohe Kasten d a  Rucknahmeund dff Ver- 
wewng des Ksufgegemtandes tragt der W e r  Bei Zu&m ycni D* In&wOndere bei PTWäUng des &&#$& 
gendandes ader bei Ausubung des Unternehmerpfindwhk m r r  WBMatt h& der Kunde dem Verkaufer =fort 
schrtnlich Mitteilung zu machen und den DriiieR unvm~lsl ich Wfden ~ t ~ m g v g r b e h a i t  desverkaufershi-m- 
sen Der Kaufer tragt alle Kosten die zur Aufgebung desZu@fs vnd Zu eherWtederbeSdieffung desl<auQ#ens 
tsndes aufgewendet werden mOssen saweit ste nicht vnn Dritten a m g e r q w  werden M n e n  Der W f &  W die 
Piilcht den Kaufgsgenstand wahrend der Dauer des U g e n t u m w o r b W I n  ardnungegemitßem Zwtaid zu hattm 
swvie alle vorgesehenen Wrtungsarbeiten und erfofderlidien In5tanrlZebungen Unveniiglich M m  U W ( r  W, 
M r e n  zu lassen 

2 T m i n e  h Verkäufer verpflichtet sich, die ihm zustehenden Sicherungen insaveit freizugeben, als ihr Wert d f l z u  adnerm 

2 1 Der veminparte LI&.- oder F@~stellungstemin ist nur dann verbindlich. wenn die Einhaltung nteht durch den Forderungen sowdd'esenMlhn'cht beg"chansind um mehrals1049uber'e* 

Umstande, die der Werhternehmer nicht zu vertreten hat unmoglich gemacht wird Als s d h e  UmHnde 
sind auch Anderungen sowe Fehlen von Unterlagen (ßauge&m%gung u a  1 anzusehen. die zur 4uitr3ge- AbnahmeundAbnamnevarmug 

durehfflhrung notwendig snd Nimmt der Kundeden Gegenstand nicht fnstoemaß ab ist der VerKauiei bereehtwt ihm eine ansem- Wadi- 

2 2  ;~$$$,:"'W";",;;g;$;,"~;~,"~j,~p;;;&$~~;;;$$~,"~~b",$;;~~d Z&Z~%S?:~Z'2;Z a~~Z?Agd&"o',"Gb~,dFR"e2GZTd$Z,",Ch"N~2~)IZZ~Z 
der Ku* nach AblaufdieCar Zeit eine angemessene Nachfr~d gesekt und erKiPrt hat dass er nach fruch80- VPmaszUNGkutretan Oder Schadenersatz zu verlangen 

sem Ablauf der Fnst den Auftrag entziehenvnrd Im Rahmen einer Schadenersatrforde~ng kann der Verkaufer B% &vereinbarten Preises ohne Mehw&aiew 
als Entschadigvng ohne Nachweis fmdern sofern nicht nadiweislich kein oder em wwntl ich qerinuevx Saaden 

3 Kosten f i i r  die nichidurohgefuhrlen B u f t m g ~  ehtstanden ist Die Geltendmachung einestatsachlich h o h m  S&adeFis bleibt vnZlehalten DeF~unde-st whalten. 

Da Fehiersuchzeit Arbeitszeit ist wird - Cm Falle, dass keine Gew&rlestungr;arbeiten varltegen - der entdmdene Ta'li*~rungenClorabl'eferungen' dmszum*rw 

und 10 belegende Aufwand dem Kunden in Rechnung gesteilt wenn ein Auflrag nicht durchgefuhrt rierdeh kann Gwah~eiaungund 
W1 

3 1 der beanstandete Fehler unter Beachtung der Regeln der Technrk nfcht festgestelltwerden konnte 
32 der Kunde den vemnbaiten Termin schuldha?, versdumt{ 
3 3 der Auftragwahrend der Durchführung zuruckgezogen wurde 
3-4 d ~ e  Empfingskedrngungen bet Nutzung entsprechender Produkte aus dem Berelch Untethaitungselektrmk 

nioht eirlwandfra gegeben snd 

4 Uewahrlmstung und Haftung 
4 1 D4e GBirahnest~ngsf<~st fui ale ~rbei is lestungr Repaialuren ,n die Kene ßa~le~sungen and ~ n c  fbr 

sngebaries Mater al oeiragr 1 ,ahi Fur Baule,ndngen gii' riie VOBtB als Ganzes so6 e auuLgs4c ce die 
VOBlC 

4 2 Be Voll egen e,nes Mangels nal der Kiinae dem Werndnlernehner ene aopemes3ene Fns j.br hacherfL I-ng 
LL se ien  Der K.noe nat nsbesondere aal., Sorge I. tragen oass oer oeansanoete Gzqensai,dz"v Lliiter- 
achrng .nd Durcnf~nr,ng oer Nameri-l .ng aem VUeM.ntmehmer mar a s a n  B~aufiragunq z l i  Verfr. 
q-nq steni - 

4 3 Ist der Vllerkuntsrnehmer zur Nacherfullung verpflichtet kann er diese nach eigener Wahl durch Beseitigung 
des ManQds oder durGh Neuherstellung des Wehes erbnngen 

4 4 Scnlagt d e Nachmid u lg  fenl w oer Kunoe oerecntigr d e Verguibng rL m ioern riaer ucm Venrag rurLch 
rLtreren Der R~cMntt a arisgescnmassen b e  Unerheo cnreil oer Pil chtber Etrung der iJwernehmeis oder 
henn Gegenstand des Vmages eine Ba.. e ~ s t ~ n g  SI 

4 5 Bei einer Verk2ulg oes Lebens oes Xapers ooer der Geunonsi oie alif nner fahrlascngen 4 cntverlelzdng 
des Wernuolemehmers ader ener vnsatr chen oder fandassgen Pf ichtvodnzung se nei qescrrl chen Ver 
rreters ode ErfdII~ngsgeh.lfen benni hafle oer VVerkdnternenmer nach aen geselzlichon Bestimmungen 
Das Gletche gilt fur so"« pe Sihaden oie  adf ener groo fahriassiger Mlicnrvedetzting oes WerKiinterneh- 
mers ooer auf einer rorsatzlrchen oder groo fanriass~gen Pli chwei eumg seinr= ge-drlirnni Vairnter-; Wer 
Erf~llringsgeh lfen oennen FLT sonage Schaden dto auf die Ver eIrLng newnriicher PRichicn nfolge ~ a c h  
Ce' Fahriaseg~eil des ullerk~niemehmers seine' geseir Ionen Venreier c ß a  Erfcllulgylenilfen boruhen ist 
d e rlaft-ng oes VUerkunternehmerserif den iorheisehbaren r mragsjplschel M a d e n  biszu ma*iniai rum 
dappelten N m  oes A~flragsgegensrandes begieor Ausgescnmossen snd Schadeler&ansprucIie f ~ r  sls 
1 ge Schsden bei der Vwlelz~ng vcn Nebenpfiicbfen im Falle le cnter Fanriasspxnr Der LAJerkunternahrrer 
haitel mcnr fur sonstige Scnaden aus Verzug dte auf anacher Fanrlass gkrir beruhen a e yesrklichen Re=+ 
le aes Udnoen nacn Ab ia~f  ener angunessenen Nachfnn bleiben davon unnennin Die vornehenden hai 
ILngausxn Lsse ~ndioaer Bescnenkungen g&en n chr sofern oer We~,nlernehrner e neo Mangel arpiidtg 
.eischwgen oder ene selbsnanage Sarant e fur o e Bescheifennht oet  Sacne Lioernommen nat AiispN 
che des dunoen a ~ f  Eisair vergeo icher A~fvreno~ngen stail des Scnaoenerqaoan-pnichq sraN der I e fitdng 
bleiben unbwuhri 

5 EMTe~teRes PfandrecMder W e r k w n t e r n e d s  an bwegltehsn Sachen 

3 1 Msngetanspruche für alle verhuften neuen Gegenstrlnde verjaipn in 2 Jahren bei p b r a w h t m  
den in  1 Jahr seti Ablieferung der Sache Offensichtriehe m g e l  m l j m  innerhalb zwei V V o s h e n ~ A %  
fennrg - bezogen auf die Absendung der Anzeige - gegenuber dent Verkkufw geagt werden, a>ms?a iht 
der Verkaufer von der Mangelhaflqng befreit 

3 2 1st der Liefergegenstandmangefhaft so hat der %aufer folgede RturMe 
3 2 1 Der Ver<B&e: id zur Nscherf~llung verpf cnlet .no n?tI aiese duren k s e  tigdng d s  Mangels ader 

d e Lieferung einer mangelfreien Sache eror ngen 
3 2 2 Schlagt dle NachbeseNng fehl so ist der Kdufer berachbgt, vom Vertrag suruckutrekn odarden 

Kaufpreis zu mindern Der RoCUritt 16t ausgeschlossen, e n n  die PflIa~tvet4etzung deb V ~ ~ e h  
nuruneriiebl~ch ist 

3 2 3 Ein Mangel des Liefergegenstandes liegt nicM vor Bei Fehlem. die durch Beschadigung, fdsohen 
Anschluss oder falsche Bedtenung durch den Kunden wruriacht werden bei Schaden &rch.r(ehm 
Gewalt r B Blitzschlag, ber kahlem infolge von Ub&eanspruchuhg mechanischer oder $eMro- 
mechanisoher Teile dureh nicht beshmmungmaßen Gebrauch oder durch Versdirnutm pdgi 
auI3eroewbhnliche mechanische &mische oder atmmohsnsche ElnRUsse Irn Bereioh &%bxer- 
hattwnwngselel<tronik (CMiWmer Elg;hni+cs) I i q t  ein ~ 6 g e l  auch dann niGht vbr, w e l t t ~ b e - & ~  
fangsqualitrit durch ungunstige Ernpiangsbedingungen oder mangelhafte Antennen odar du& I- 
ßere EiMllisse beeintrntraehtchtigt ist, bei Schiiden durch M m  Kunden eihadegte ungdgdete ocker 
mangelhafte Batterien 

Hafiuno auf Sehadenermtz 
4 1 Bei ener ileiietrung des Leoens oes Kapers oder der ~esundhet 08e aLf einer fahrlasagen Pfl dlhrerlet 

2 ~ n g  de= Verkaufers oder einer \ otsalz tmen ader fawassioen PAichi,erlav~ng seqner geserzl,d>en Vdeter 
wer Erf~llungsgenilkn benht haiter osr Verda~fer ram der gesefiliciien Besl nimlingen 

4-2 Fur son8rge Schaden giIt Folgendes 
4 2 1 Für Schäden dle aufsiner grob fahrlasegen PfllcMverlahung d8sVerkiiufers oder auf e k i e f m t r -  

Iichen oder grob fihrlassgen Pfliehtverkhung mner gesL4rlichffl Vertreter oder ErfUlumehl l fen 
beruhen haffet der Verkaufer nach den gesehlichffl Bdimmungen 

4 2 2 Fur S&den, die auf der Veiietzung wesentl~cher Vefiragspflichten infolge leldttw Fah&s$#gkeft 
des Weriräufw m e r  ~eselzlicher Vertreter oder EriüJlungsgehilfen beruhen, ist die H a k W  des 
Verkaufets auf den vorher+shbaren VRtragstYPLsGh@n Schaden bis zu maximal zum dopp& C*f-* 
des Liefergegenstand= begrenzt 

4 2  3 Schatkneratranspruche fwr sonstige Schaden bei der Verletzung von Nebenpnichten 
wsentl~chen Pflichten im Falle leichter Fahrlassigkeit sind ausgeschlossen 

4 2  4 Scnadenersatzanyirdche aus Verzug oie a ~ f  einfacher FaMasvgret oerWen r r d  ausgePihlos 
sen d e geselr chen Rechte oes Kauleis nacn Aoiad einer angemessenen hachfnd dnbm ME 
ruhrt 

3 1 Dem W&kunternehmer steht wegen mner Forderung aus dem Auilrag ern Pfandrecht an dem aufgrund des 4 3 Die HaRingsauWhlhsse oder BemrankUnQen gelten nicht, &fern der Ver!iaufer etnen Mangel lysi15tlg 
Auitrags in sernen Best2 gelayten Gegenstand des Kunden zu Das Pfandrecht kann auch wegen Fwdmn-  ver8chwegen oder eine Garantieffir Be Beschaffenheit der Sachedbernammen hat 
gen ausfrunef durhgemrten Arbeiten, Er=tztelllleferungen und smstylen Leistungen geltend gemacht wer- 4 4 Der Anspruch das Kaufers auf E* vergeblroher Aufwendungen rmstel~o des SchaUeners&as $3. &r 
den, samt sie mit dem Gegenstand im Zusammenhang stehen FLir sonstig8 AnsprBohe aus der GeschBRS 
verblhdung gilt das PfandrecM nur, soweit diese unbeotntten &er rehtsl<rätig shd 

Leistung bleibt unberuhrt 

5 2  Wird der Gegenstaiid nicM innerhalb 4 Wachen nach Abhblauffarderllng abgwhdt h h n  v m  Werkunterneh- 5 RuckMt  
mer mit Ablauf diesw ~ r i s t  a n  angemessenesLagergeld berechnet werden Erfol5t nicht epatestens 3 Monate ~ e l  ~ ~ & m  snd Verkaufer und ~ u f i d e  verpgtchtet die voneinander $npmganen Leistungen z u r D & u a m m  
nach det AbRoiauffordeFrng <he Abholung enffailt &B Verpflichtung zur witeren Aufbwahrung und IedeHaf- 
tung fur leioht fahri&age Besdiadigung oder Untergang 1 Monatver Ablauf deser Fhst ist dem Kunden eine 

FDr die UberlasWng des Oder die senutzung Ist deren Wert wobei auf die ina.lsctren 

Verkaufsandrdiung &zusenden Der Werkunternehmer ist b e r w i g t  den Gegenstand nach Ablauf dieser 
Wemoinuerung desVerkaufqlegpndandesRüokscht zu nmen 

Fnst zur Dockuw serner Forderungen rum VeH<ehriwen zu veräußern Ein e t = p  M-ieri35 1st dem M- 
den zu entatten 111 Ownainwune Bes<immungen fur LeistunSan, Repmaturen und Vcrkaufe 

SweK die amasaich von Reparatwen e n g e w e n  Ersaizleile o A n Cm m t l i c n e  Benanmi e wroen. behalt 
sch der VL~wkmtemehner das E genium an o esen engeoaulen Tc en ois z ~ i n  A ~ s g  e cn a lar Forder-ngen oes 
VJerkLniemehmers aLs oem Vertrag vor 

Kommt der Kundein Z&lungNCrzug oderkommt er seinen Verpflichtungenaus dem Elgentum5vorbahalt nicht naCh 
und hat der Werkunternehmer deshalb den ROcktrftt v m  Vertrag erklart kann der Werkuntemehmer den Geyens 
tand zum Zweck des Ausbaus der eingefiigten Teile herausverlangeh Sdmthdre Kosten der Zuruckholung und $es 
Ausbaustraot der Kunde 
Erfo gl die Repsraiiir oeim Xunoen w~ hat der X-noeaem We+.l ternrnrncr dlr  Seirgenheit zu geben ocn Ausba. 
be m Kunden b wzmenmen Aroeis dnd Wegeuosen genen zu .asen des K~noen Giol i e r  <und= 0 e Gelegen- 
he t r-m Ausba. ncnr g Ir Ziffer 6 ADs 2 Saire 1 2nd 2 enisprecnena 

1 Eigentumsvorbehalt 
Dieverkauften Gegenstande und Anlagen bleiben Eigentum desverkaufers biszur ErlUllqng sämtlicheraus dtesem 
Vertrag ihm gsgen den Kunden zustehender Anspruche Der Eigentumsvoibehalt blabt auch bestehffl fiir alle 
Fordeningen, die der Veikaufer gegenuber dem Kunden im Zusammenhang mit dem Kaufgsgenstand, r B Mlf- 
grund van Reparaturen oder Ersatzteillieierun@n s w e  scupstiger Leistungen nachtr8giich m r b t  L s W m  gilt 
nicht wenn die Reparatur durch den Werkuntemehmer uneumutber venbgert wird oder fehigmchlapeh Ist Bis w r  
Emillung der va@enannten Anspruohe des Verkmfers dmen die Gegenstande nicht weiteivermßert, vermietet. 
verliehen bzw vewhenkt und auch nicht bei Dntten in Reparatur gegeben werden Eben= sind SieherungsübBt- 
agnuw und Verpfandung Untersagt 

1 Pmse und ZaMmgsbedrngungen 
1 1 Die Endpreiseveratehen sichab Betnebsatz des Werkunlernehtnerskw V e r k u l m  inkl Mehm-~~ 
12 Alle Rechnungsbetrage sind soiort nach Rechnungssteilung iu einer Summe zahlbar T e i l z h l u i a s ~  bei 

Verkkufen sind nur moglioh wenn sie W e r  schrifllich vereinbart wurden 
1 3 Reparaiurrechnungen sind bar zu bezahlen Schecks und \hlechsel werden nur zahlungshalber a n g W  

und n w  nach bemnderervereinbarung 
I 4 FUT Le~stunoen die im Auffrag nicht enthalten sind oder dievan der Leisiungsbasohreibung abwelo@tl. kann 

ein Nachtragsangebot v m  Kunden angefarM oder vom WerUnternehmer abgegeben werden Soweit diee 
nicnt erfolgt, werden diese Leistungen nach Aufmaß und Zeit berechnet Hinsichtlich der Anauge lrnd des 
Naciwesesvon ZeitarbMen gilt bet der Emtdlilng wbn Bauleisbingen B 15Nr 6 VOi31B 

1 5 Bei Auiuägen, deren Ausflihrung uber elnen MDnat andaum, and fe nach Fortsahreiten der; lybeitcn Ab- 
schlawahlungen in Hahe von 9a des IebWliQen Wertes der geleisteten Arbeiten zu erbnngen 014 Ab- 
schlagszahlungen sind vom Werkdnternehmer ahzufndem und ainnen 10 Tagen ab RechnuhgMParm>*orn 
Kunden r u  leisten 

Fiir samt1 che gegenmn gen ~ n d  i ~ i < ~ n f t  gen Anywuche aus der Geschaitsvemindung m t i(a,neuien ein@delpltch 
W e c k ,  und Schemforderdngen 6i a~sschleNicher Gencntsaand der Stz aes WPK~niernmmers 6e5 

G e d  wigenainlbr Regelungen gitl b a  der Ausfuhning VM Bailesiungen die VOBlB als Gaize*  

1s oer Uunoe Handler (bMedeniwkairfer so 0s' fin die Weite~era~ßer.np m ge~mniicl-an Ge~cnaitsgmg umor 
der Vonaussekung gestattet dass o a Fordemgen aLs dem Weitervmadf gqenubei seinen Abnenmem oder 
DrItm einwnließlich samllicher hebenrechte I" Hohe der Remnungsi,ena des Verkäufers bereiis eur an oen 

Wahrend der D a ~ e r  des Eigenhimsroroehaltes a d s  Kdnoe rum Best2 ~ n d  Geor-iuch aes Ka~fgegmsfandes 
oerechligt d a % e  er K i n m  VerpRicnt~ngm aus aem E!gerh.msvoroenamt nachkomr: una scn nicni n Zahlungs 

I 1 3  Nr 4 VOBlB (Fassilhg 20(M) hat fdgenden Inhalt 
1 Ist fur MangBEansprüche keine VW~Bhrungmrst im Vertrag veaihbart n, b e t e  sie iür Bauwerke 4 JdW 

Arbeiten an einem OrundSiiick und fut che vom Feuer bwuhlten Teile Von Feuerungsanlagen 2 Jahre A1Julacriw;li-a 
Wh SaZ I b W C  die Vqdhrungsfrist furfeuerb@Ahrte und abgaaddmrende THle von industriellen ~e4ie&~swi\* 
gan 1 Jahr 

2 B 4  rnashineiien und alL(~Cbini&en/~ron19Chen Anlagen oder Teilen Ltavon, bel denen &e WaartWng Eidfluss 
auf die Stchwhert und FunMl~Wk!higkWt hat. b e W t  dle Verjtlhninp¶Trt* W NlOnpelanvp~&eaBMglche~dwnAbs 
I 2 Jahre i r e n  der AuRraw4m s+ dialOr aisoHteden hat, dem AWtrs@hmer dfe W*n$ fQr die W r  &T 
Verlahrungshrst ntht zu l lbeiwn 

3 DU Frist bwlnnt mit der Abnehme der ~ m t n n  Larstung, nyrinr  in%& 8bgasphlmneTsile der LWm W n n t  
ee mit der Teilabnahme (§ 12 Nr 2) 


